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Behanntmadjung,

Die bdiedjihrigen Perbit=-Control-WVer:
fammlungen werden im Kreije Witten-
berg wie folgt abgehclten.

Pp. pp. Pp.
Soutrolplag Sdhymiedeberg

11. November 1892, 2 Uhr Nadym.

die Sriadte Sdymiedeberg und Prepjch und bie

Ortidajten :

Bojewig, Domdne Preyich, Dablenberg, Greud=

nig, Gropwig, Grofforgan, Klein-Berbit, Klein=

forgau, Leipnig, WMerjdywi, Vieuro, Mojdywig,

Ocfterip, Ogteln, Prielip, Projdymis, Vagjd)s
wig, NReinharz, Splan, Sadjau, Solis, Sad:
iy, Trebip, Worblis.

Bur Beiwohnung der Kontvol-BVerjammlun:

gen find verpflichtet :

1. Die Mannjdjaften der Rejerve aller Waffen-

gattungen, einjdpliefilicy Dispofitions: Urlau-

ber;

. Die Mannjdaften der Land- und Seewehr
1. Jujgebots, welche in der Beit vom 1.
April bis 30. September 1880 oder al
vierjifrig Freiwillige der Kavallerie in der
Seit vom 1. Upril bis 30. September 1882
cingetreten find.

3 Die dauernd Halbinvaliden, welde der NRe=
ferve angehiren.

. Die gur Didpofition ber
entlajfenen Manujdaften ;

()

e

Grjap-Behorden

Sejuche um BVefreiung find  redjtzeitig an
%8 Daupt=IMelde:Amt in Bitterfeld cingureichen
unter Veifiigung amtlid) bealaubigter Yttefte.

Fehlen obne Cutjduldigung hat Beftrafung
mit Avreft zur Folge.

Der Wilitdr-Paf iit mit sur Stelle ju bringen.

Drten und Ehrenzeichen jid angulegen.

€% mird nod) befonders darauf hingewiefen,
oafy bie gu-ben sontrol-Berjammiungen einberi-
fenen Wannjdjaften besd Veurlanbtenjtanbdes,
folge § 38 B. 1 des Neidys-Militétr-Gefees
den gangen Tag, su weldem jie einberufen
find, gum activen Heeve gehoren und den IMili-
tar-Gefesen unterworfen find.

Vitterfeld, den 15. Oftober 1892.
Roniglides Bejivks=Fommando Bitterfeld,

Borjtehende BVefanntmaduig  bringen  wiv
bierdurd) sur dffentlichen Kenntnif.
Edmiedebera, ten 27. Oftober 1892,
Die Polizei:BVerwaltung.

Bebanntmadjung.
Die Ctatsentwiivie der Kdmmerei-, Armens,
Sdul: und Bavetafle pro 1893 liegen vom
Sounabend, den 3. November cr. ab
8 Tage lang im Magiftratdbiivcan wah-
rend der gewihulidhen Dienftituuden
3 Jedermanns Ginjidt aus.
Sdymiedeberq, den 2. November 1892.
Der - Magiftrat.

Bekanntmachung.
Bon bem Provingial-Ausjduije su  Merjes
burg jind die antheiligen Beitvdge fiir die im

@dnuithchtrg, Wittwod) den 9. November

1892

Jabre 1891 wegen RopErantheit getibteten Pevde
auf 10 PBiennige pro Pierd feftgejest worden.

Die biernad) von den Pferdebefipern biejiger
Stadt ju leiftenden Beitrdge fino vom 4. bis
11. dg. IMt3. bei Bermeidung der Grefution im
Stadthouptiaffenlofale su entriditen.

Beitrdge wegen des im  verflofienen  Jahre
an Lungenfeudhe getddteten Rindviehs werden
aud) diefes Mal nicht crhoben, da Lungenfendye=
fdlle im Rreije Wittenberg nidht vorgefommen find.
Sdymiedeberg, den 1. November 1892.

Der Magistrat.
Aus ah und Fern.

* Die Lampe vaudt und viedt nidht mehr,
wenn man - die Dodte i ftarfemn  CGjjig wercht
und damn wieder wvillig troden werben ldaft.

* Gin Nusblid auf 1893, Die eriten Ka-
[ender fiir 1893 find erjchienen und man bldttert
neugierig darin, al8 wiirbe wan daraus erfapren,
was ung das Jabr bringen werve. Das erfah:
ren wiv wobl nidht, aber vod) eine WMenge anbderer
wiffendwerter und witercfjanter Dinge. Dr. Falb
bat deg erfte Wort,  E: 3dhlt uns die fritijchen
Tage auf, die jehr jablreidy find. Erfter Ord-

nung nidt weniger als 8, der fritijdjejte unter
den fritijden ift der 16. April, dann  fommen,
nac) der: abnehmenden  Gefdhrlichteit geordnet,

der 18. Wiiry, dev 25. September, ber 25 Of:
tober, et 15. Mai, ver 23. Novewmber, der 16.
Jebruar und der 10 September.  Jn 2. Orduung
giebt €8 gar 10 fritijhe Tage wnd 8 Ordbmung
nur 6. Das wiren im Gangen 24 fritijehe Tage.
Alfo gu jittern haben wir im Jahre 1893 ge-
niigend!  Dajiir haben wiv nur wenig Jeit zu

Der Hieg der Liebe.
Roman von J. von Vittder.
(Nachbruc verboten.)

Mit leichtem DHevzElopfen diber diefe etwas
peinficge Veweaung ging Cva weiter, als Diivren-
ftein, defien Geficdit beim Anblict feinee Feindes
freidewei geworden war, mit leifer Stinume fagte:
SOntjuidigen Sie midy einen Augenblid”, und
ifre Seite verlaffend, auf Walter jutrat. 1in=
lid) legte Gva die Hand auf Adelheid’s
Avm und bielt ihn feit.

,Selen Sie unbeforgt,” flifterte Adelheid
tubig.

Ditrrenftein trat  didht in an das  Pferd
Bevan und erhob jein bleidyes Gefidht.

«Walter,” fagte er laugfam und bdeutlid),
{‘l) leB micy neulich von meiner Heftigfeit hinvei=
Ben nnbd injulticte Sie.  Jdh) have auj eine Ge:
legenheit gewavtet, mid) dephalb bei Jhnen  3u
entjnivigen und es freut mid), daf iy Sie hente
teeffe.  Jn Gegenwart von Fréufein von Bivens
felve, vor deren Augen i) Jhnen die Krdanfung

fugefitgt, und Angefihts diefer Dame btte id)
um Fhre Verseihung. "
Aller Augen waren auf Adalbert gevichtet.

Sine Sefunde larg firbte fidy jein fehones Ge-
fidht und e blieb unbeweglich, wabhrend fein
duge von den bleichen Biigen Ditvrenitein's 3u
hb“l Damen - hiniberirrte.  Dann 308 er den
ut,

w3 vergeihe Shuen,” jagte er ernjt. ,Auh
it verga wmich und fpracy dbeveilte RWorte.”

#RNetu, nein, e8 war meine Schuld,” entge-
gnete dev edelmiithige Manu, Jprechen Sic nidyt
nehr davon, Walter. - Wir wollen Bergangenes
Uergangen fein faffen,” fepte ex Degeichnend hingu
0 bielt thm feine Haud hin.

Avalbert gudte zujammen und jaf ihn einen

Augendlict mit {Havfem durdbdringendem Blide an,
ber Diirvenjtein unangerehm ju beriihren jdien;
denn ev wedyielte die Farbe, Dielt gedod) feine
Hand noch ausgeftredt.

»Walter beugte fid) nieder, diejelbe ju meh:
men, als dag Pierd weldjes ungeduldiy wurve,
sur Scite fprang und Diterenjtein feine Hand
wie erleidytert herab finfen [ie.

»Bir  wollen uns ein  aunbderes Mal die
Dand veidhen, wenn wir auf gleihem Voden fte:
e, fagte ev mit cinem Qédeln und fehree Fu
dent Damen Furiic.

Avalbert og den Hut

Coa’s Gelid)t war eine
fagte fein Wort.

23 mu§ gejtehen, das war mirklich grof:
miithig,” vief Adelheid lachend: ,Das war bdie
Handlungdweife eines wahren Coelmannes, id)
bin diberseugt, Sie fithlen fidh jent erlcichtert,
Herr Barow.”

o Weit - befj
unbehagliched Gefi
uud nidt tm

unb ritt weiter.

Studie, aber fie

“ erwiderte cr. €8 it ein
bh(, Jemand beleidigt su haben
Stande zu fein Abbitte su thun.
Ucberdies it er fein fdylechter Menjh.”

#E8 ijt die Bflicht der Hoheven, ihren Un-
tevqebnen ein Beifpiel driftlider CLangmuth und
Bergebung ju geber,” jagte Frauw Werlin jal:
bunggvoll

+Sebhr wabr, verehrte Fraw,“  verfidjerte
Ditrvenjten adjtangsvoll. , Wenn etwas Ju meis
ner Yefriedigung beitragen fonnute, fo ift e3 Jphre
Bewiliigung meines Betragens.

Sie betraten jesit den Part und Ditvrenftein’s
Benehmen wurde womdglidy rnod) adtungsvolfer
und einnehwender, alg er fie auy bdie, verjdhiede-
nen angiehenden Puntte aufmertiam madte.

»€8 it eine dvmlidhe Befigung im BVergleidh
3u Baivenfelde,” fagte er mit einem Lddpeln zu
Cou, ,eine drmlicge Befiung aber mein a€igens
thum.

Die Auffahrt fiihree in cinem Halbfreife zum
Daufe, cinem modernen Gebiude in gefilligent
Style, aber, wic er and) jhon in Besug quf den
Bart bemerft batte, drmiih im  BVergleidy mit
dem Sdyioffe. Die Treibhaujer waven indefjen
fehr auggedehnt, und bewunderungswiicdig gepilegt
fo baf Gva, froh, etwas beffer finden 3n tounen,
a3 zu Haufe, bdicfelben ungemein lobte. Den
Gdrtuer weldjer fam, um dic Herridaiten um=
umber su fiihren, jdidte Ditvrenftein wieder fort.

w3 faun es midyt jugeben, bdaf Semand
an dem Vergriigen theilhabe, weldhes mir Jyr
Befud) bereitet,” fayte er feife 3u Gva indem er
fie buvch die Haufer fithrte und die jdhdnjten und
feltenjten Blumen ju einem Bouqett fitx fie pflicte.

Avelheid erging fidh in den iiberjchywing:
lidyften Qobeserhebungen und bielt gejdhict Frau
WMerlien aufer Hovmeite von den beiden andern.

Ploglicy tomen fie ju der Thiv, welde in
bas Daus fiihrte, und natiirlich mufte Avelheid
cinen Blid hineimwerfen. 8 mar ein  [leines
Biblothet oder Speijezimmer, wad von beiden,
war fdywer zu beftimmen; denn obgleid) Biiders
fdhrdnte au den Winden jtanden, befand fich da-
tin andh ein Buffet, beladen mit Silbergejdire
und gierlicdhen, fojtbaven antiquen Gegenjtanden.
Das Jimmer war im Rofolojtil eingerichtet nud
bildete eine pafjende Ausiicdht vow dem Drchidecns
haufe aus

o Weldy entzitdendes Jimmer 1 rvief fie aus.

R Aber, (iebjtes Fraulein Braun,” wurmelte
Jrau Merlin vorwurfsvoll.

#Bie, ift es mnge,didt, Herrn von  Diir-
renftein’s Binumer ebenjo jeine Blurmen 3u bewun-
dern?“ entgeguete fie munter.

Ditrrenitein fah fid) (dhelnd wm.

»3 denfe uicht, Fraulein Braun,” jagte er
»Wollen Sie mir die Ghre ermeifen, emzutreten
€3 ijt dag Eleine Speijezimmer, allein id) firdye,
ed ift ju einer Art Silberfanuner ausgeartet.”




tangen, denn der Ajdermittwod falt auf ben 15.
Februar, Dftecjonntag auf den 2. April. Pfingit-
fonntag auf den 21. Mai. Jahresregent ift der
Mertur, aljo tann man Hoifen, daf die Gejdiite
Deffer qefen.  Finjternify qiebt es audy, trof der
vorjdyreitenden  cleftvifen  Velewdhtung. Cine
totale Sonnenfinfternif am 16. April und eine
ringférmige Sonnenfinfternif, von der wir nidhts
fehen werden. Diefe findet am 9. u, 10. Ol
ftatt. Dad Fabhr fingt nidt qut an, denn ber
1. Januar ift ein Sonntag und wir haben Fum
Sahreswediel 1893/94 2 Feiertage.  Ales gleicht
fidhy in der Welt aus.

Nfen, 4. Nov.
beiter 9. biev fudyte am Mittwod

Der alterdjdwade  Ar-
fidy daburdy

su todten, baf er einen mit Pulver gefiilten
Pieifentopi im Munde zum Explodiven bradyte.

Der Tod des Ungliidhdyen erfolgte nicht fofort,
foubern frat erjt am folgenden Tage ein, nad-
bem der Mann big bahin nod) entjeplihe Qua=
len erduldet Datte.

Giebidyenftein. An einem der lepten
Abende famen pwei unge Burfden zu  eiem
Uhrmadyer bierjeldft, angeblich wm eine Uhr su
faufen. Nadydem dber Uhrmadyer ihnen Fwei
Uhren gur Anficht vorgelegt hatte und fidh ums-
wandte, win etne dritte herbeizuholen, nahm bder
eine der beiden Buridhen eine von Dden Ubren
und madyte fidy mit derfelben und mit feinem
Begleiter ciligit auf und bavon. Auf Anzeige
bei dem Gendbarmen ift es diefem gelungen, bie
Diebe in ben Arbeitern ThHammer und  Hafer-
beyer gu ermitteln ; legerer ift and) jur Haft ge-
bradit. Die geftohlene NUhr Hat Thammer am
andern Morgen auf dem hiefigen Leihamte fiir
T Mark verpfindet.

3t Halle planten die Avbeitdlojen einen
dffentliden Nufpug durd) bdie Stadt; derfelbe
wurde aber feitend ber Polizei verboten.

Berlin. Die Fahrgifte eined Wagens
britter Rlaffe in bem um 5 Uhr nad)y Potsdam
fahrenden Juge befamen Feinen geringen Sdyred,
al8 cin Jnjaffe wibrend der Fahrt die Wagen:
thiir aufmadyte und mit den Worten: , Nun paft
auf!” binausfprang. Gr nahm nidyt den gerings
ften Schaden unbd griihte aus dem Grabeu mit
Hutidywenten. Wie es fid) Hevausjtelite, war
bie Wette um 75 Marf die Nrfache des gefiihrs
lidjen Sprunges. Dabei ift dev Springer, (wie
die , Rreuggeitung” wittheilt,) ein fehr wohlha=
benbder Mann, der e eigentlid) ,gar nicht nbthig”
hat.

von 6000—7000 ML, ift geftern ber in  eimer
hiefigen Weinhaudlung angeftelt gewejener 40
jabriger Budybalter Avmin Miiller iihtig ge-
worden. MWiiller ift vou jdlanfer Gejtalt, bat
dunfelblonded Haar, blonden WVollbart, blawe An-
gen, blaffes Gefiht und Narben von wverbeilten
Wunden auf Nafe und Baden.

Plauwen, 6. Nov. Durd) einen Schnitt
in einen Finger batte jich vor einigen Tagen die
34idhrige Fraw eines Korbmaderd Hier cine
Blutvergiftung zugezoqen. Erit jhwoldie Hand,
dann der Avm und fdlieflid) ber gamze Dber-
forper an und nady Berlauf einer Wodpe ift die
ungliidliche. Frau an per Bergiftung geftorben.

Bwidau. 4. Nov. Cin  Raben-Cltern-
paar Datte fid) bdiefer Tage vor bem hiefigen
Landgeridht zu vevantworten. Die Angeflagten
hatten ihr Kind, ein 10jdbhriges WMiddyen, voll-
ftandig entbl6fit, 5 Stunden lang in den foge:
nannten fpanifhen Rod gefpannt und dabei mit
einem Stod idnwer mihandelt.  Dad Kind wurbe
i bewuftlofem Buftande von einem Schupmanune
aufgefunden und ans feiner jdyrectlichen Qage be-
freit; fein Leben war lange Jeit bhindurd) ge-
fahroet. Dev unmenfdhliche Bater wurde Fu 3wei
Jabren, die anfdeinend nod) [dwerer belaftete
unnatiivtibe Dutter u drei Jahren Gefingnih
verurtheilt.

Ronigdberg, 3. November. Ein jdhred-
licger Unfall creiqnete fich am Dienjtag. Der
vier Jabr alte Sohn eines Kirdjendiencrs P.

fpielte mit mefreren Kindern auf bdem Hofe.
Der Knabe begab fich dann in die im jweiten
Stod  belegene Wobnung feiner Eltern. Bevor

er jedod) in die Wohnung trat, verjuchte er nod
einmal, durd) das offenftehende Flurfenjter nady
dent auf bem Hofe jpielenden Kindernm su jehen,
leate fid) hievbet gu weit ing Fenfter und ftitrzte
mit einem moarferfchiitternden Aitfichret anf den
geflafterten. Hof Hinab, wo er mit gebrohenem
Schiidel befimmungslos und blutitberjtromt [(iegen
blieb. Gin jufdllig vovitberfahrender Avt Eonnte
nur nod) den auf der Stelle eingetretenen Tod
feftitellen.

NAus dem Kreife Sdhlodyan, 4. Nov. Gin
in ten beften Jahren ftehender Schmiedegefelle
ded Schmicdeneifters in Liepnit ift diefer Tage
in fredaun erjchlagen worden. Ev war an dem
Abend bei dem Gaftwirth Jdjdhemfa in Kredau,
wo getanzt wurbde, gewefen, hatte jich jedodh nicht
an bem Tany betheiligt. ALS er fpdter auibrady,
weigerte er fid) matwrlidh, fiiv dic Tanymufit et:

niae ber Tanzer nad) und hicben den rubig fei-
nes Weges gehenben Gejellen mit Rungen blutig,
Der am RKopf fehr {dhwer verleste Vann  befaf;
nod fo oviel Krdfte, um fid nadh Liepnis ju
jhleppen, brach aber fury vor dem Dorfe jujams
men uand jtarb bald davauf am den furdytbaren
Berlesungen.

Nifolaiten, 2. Nov. Gejtern wurden,
in bem Dorfe Juulpen jwei dem Gaftwicth
Baumgarth und  dem Sdhneidermeiiter Kraufe.
gehorige TWohnbdujer ein Raub ver Flammn,
Dag Feuer griff mit rafender Shnelligleit wm
fid), o dak e$ der Jnjtfran Slopianfa, welde
in dem Waumgarth'idjen Hauje wohnte, unmig:
lid) war, ihr tletnes Rind aus der in Flammen
ftehenden  Stube zu retten. Dad Kind wurde
nad) Dimpfung des Feuers ald verfohite Leiche
hervorgeholt.

Politijdhes.

— Bom Raijerhoje. Unjer Raifer war am
Gonnabend ‘einer Einladung d28  Hausminijters
rdfen Wedel-Pieddorf ur Jagd nad) Piesvorf
gefolgt, von wo Se. Majejtar am Sonntag bdie.
Ritdreife nady dem Neuen Palais angetreten hatte,
Die Abreife erfolgte am Sonntag frith vou YPies:
dorf jundadyit zu Wagen bi3 jur  Eifenbabhnfta:
tion Yelleben, wo der faiferliche Souversug bereit
gebalten wurde. Der Kaijer feste alsdann von
dort aud mit dem gejammten Gefolge itber Mag-
beburg obne weiteve Unterbrechung die Ritcreije
fort und traf Nacymittags im beften  Wohljein
wiedber in Potddam ein.  Fm Neuen Palais fand
fodann bdie gemeinfame Tafel ftatt. Nad) Auf-
hebung derfelben arbeitete der Wonarch lingere
Beit allein.  Am Montag evfolte die Reife nad)
Stettin.

— Fiirit  Bigmard. Die Anusfithrungen
deg Fitrften Bismard gegenitber Herrn  Ned)ts-
anwait Plum aud Leipsig iiber die mnewe Mili-
tdrnorlage und andere Dinge ftehen naturgemds
im BVorbergrunde ded Tagedinterefjed. Aus ver
Mmgebung ded RKaifers verlautet, daf der Nlo-
nard) fidy iiber die Wngriffe bes Fiirjten wider
die Militarvorlage nicht weiter gedupert hat, ed.
werden aud) fidher feinerlei auberparlamentarijdpe
Antworten davanf erfolgen. Daff der Jwijden:
fall auf bie Entfremdung gwijden dem Kaifer
und dem Altreichsfangler nod) viel trenmender
eingewirft hat, bedarf feiner langen Ausiiihrungen -
an eine Wiederanndherung der beiden einft iy
nabeftehenden Manner ift unter diefen Berhilt,

Leipgig, 6. Nov. Nah Unterjdlagung | mas 3u zahlen. Hieritber erboit, eilten ihm ei- | niffen itberhaupt nicht mehr ju denten. @egen,
Gr bffnete babei die Thitr weit fiir fie und er ihn in eine Stelle des Schnigwertes, wo das: [ » Dt thut miv eing dabei leid!” fuhr fie

Goa itberjchritt nad) einem momentanen aubdern
big Schwelle. Die Wande waren mit Gemdlden
behingt, die meiftent derfelben Portraitd [dngit
verjtorbener Ditrrenfteing. Er blidte juerft nad
biefen, mdhrend Avelheid jogleidh auf dbas Buffet
juging:

#Beldy pradytvolles Silber! b habe nie
etwas Aehnliches gefehen !“

LAud) nidyt in Sdloffe 2
ftein mit bejcheibenem Riicheln.

JNein, aud) da nidht! erwiderte Adelheid.
»€8 1jt jway eine unbefceidene Frage, idy weif
¢8, aber — ift Alles wirfliches, edhtes Silber?
Jener ungeheueve Krug gum BVeijpiel, mit  der
Figur auf bem Dectel, auch ?*

Gr fadyte verbindlid),

»3a, e8ift Alled wirfliches, maffives Silber,
Fraulein Braun. Wie finden Sie biefe BVafe P

@ ftellte biefelbe nebit nod) mehreren anderen
@efdfen auf ben Tifdh, damit fie und Gva die
Gadjen ndher betradyten fonnten.

»9, fie ift himmlifd ! fagte Adelheid mit
Cntgitden.

»Auffallend fdhopn und von grofem Werthe,”
bemerfte Frau Merlin, die Gegenftinde durd)
ihre Brille betradhtend. ,Antifes Silber ijt heut-
sutage felten. Mein BVater fagte oft, dah altes
Gilber unbd alte Sitten allmdhlid) in bem Schmelse
ofen der Domofratie jujammenjdymelzen.”

HLeider ift dag nidht in Abrede ju  ftellen,
geehrte Frau,” Jagte Diivrenjtein mit einer leich-
ten Bevbeugung. ,Und id) bLedauere, fagen zn
miiffen, daf aud) bag Diirvenitein'jhe Silber et:
was ujammengejchmolzen ift, aber e8 ift immer
noch ewniges iibrig qeblieben.”

Cr trat, fo fprecdiend, an eind der Felder
der Polgbelleidbung und einen eigenthiimlid) aus:
febenben Sdliiffel aus der Tafdye ziehend, ftedte

fragte Ditrven:

felbe eine Nofe darftellte.

Die Damen, welde ihm mit gefpanntem
Jutercffe zugefehen Dattten, faben zu ihrem Ers
ftaunen, wie die anjdjeinend feit eingefiigte Fiii-
lung fidh langfam Furiidjdjob.

»Dier ift nody Giniges,” jagte Diivrenftein,
und die Damen erblidten jetst einen Wandjdyrant,
den mit fammetbedediten Vrettern audgejchlagen
war, auf denen Silberseng von allen Sorten
und Grifen dicht gedringt aufgeftelt war.

(Giitiger Himmel!” rvief IAdelheid, wibhrend
felbft Gva cinen Ausruf ber Ueberrajdyung nicht
unterdriicfen fonute.

»Dad ijt ja wie in Taujend und eine Nacht !
Weldh)’ ein Schap und weldy ein verftectter Ort,
ihn zu bewahren,”

Ditrvenjtein fah mit naddentlihem Lidheln
bag Silber an. Gr bielt e8 nidht fiir ndthig,
ben Damen 3u fagen, dbaf jedes Loth desfelben
Herrn Samuel Scharf verpfandet war, und baf
biejer e$ thm mur unter befonderen Bedingungen
gelafjen  Datte und haufig erfdien, um dafjelbe
s infpiiven.

»Cinige Stiide fiud felten und intereffant,”
fagte er. ,Ja, der DBerfted ift nicht iibel ges
wihlt. Er wurde von meinem BVater erfonnen.
Cr war ftolz auf diefe Sammlung, weit ftolzer,
al8 i) davauf bin.”

€r nabm einige feltene Stitde heraus und
ergiflte Goa deren Gefdhichte, die i mit grofer
Aufmerffamteit juhorvte. Adelheid horte aud ju,
aber fdlieflich fam ein zevftveuter, in die Ferne
Ichroeifender Ausdrud in ihrve Augen, obgleich thre
Lippen unbefangen (ddelten.

»Dad mufp Taujende werth fein 1*

Ditrrenftein nidte mit liebendwiirdigem La-
deln.  Er wufye, daf fie irgend etwas im Sinne
hatte, wufte aber vorldufig nidht, wo fie hinaus
wollte,

fort.

LUnd das ware P

,Daf id) Fein Berbredher bin,” erwiderte fie.

Frauw WMerlin jah fie entfest an und Goa
ladyte.

HAber Fraulein Brann! Wie fonnen Ste o
etwas jagen 2“

»Oth bedaure e3 aufrichtig, ja iwahrhaftig!’
evf(drte Adelheid mit ihrem heiteriten, jchalfhaf=
teften Qadjeln. , Sn diefem Anugenblide mochte
';d) lieber ein Ginbrecher al8 irgend etwasd andered
et

»Aber Frdulein Braun!” vief die emporte
Fraw WMerlin.

,Denfen Ste fih mur, wie entsitfend e8.
fein miifite, jenes Feld su bffnen, einen YAugen:
blid all’ bas Gold und Silber 3u betradten,
wdhrend man weif, dbaf man weiter nichts ju
thun Bat, al3 es einem Frennde durd) dag Fenjter
binaus su reichen und vann damit auj und davon
su fahren!”

Ditrrenftein lachte.

»€8 thut mir leid, ihr hiibjdhesd Phantafies
bild- gerjtoven gu miiffen, mein Frdulein, aber
felbft wenn Sie der vollenvetjte Cinbrecher wiren,.
witvden Sie jened Feld nicht erbrechen Fonnen,
ohne dasd ganze Haus u alarmiven.”

» Warum P4

»Weil e8 augd dem beften Stahl bejteh?t, an
bem jede Feile abgleiten wiirde.”

»S0% Jm, dann witrde iy dag Slof
mit einem Dietrid) bifnen,” fagte fie.

»Bebanre fehr, das ift nidt moglih. Der
geringfte Berjud), bden JFemand madjen wiirde,
der deflen WMedjanit nicht fennt, wiirbe nur dahin
fithren, dak bie Riegel fidy fefter verfdhoben.”

Sie madte ein verdrieflides Geficht, wib:
rend die Anderen ladhten.

Fortfegung folgt.
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iiber ber Behauvtung ded Fitvften Bisward, daf
die gegenmwirtige Mulitdroorlage viel 3u foitjpielig
und aud) niht nothwendig fei, erfldct der it
ben Berliner Regierungstretfen Fihlung unter:
Daltende Hamb. Korr., es ftehe aftenmipq feft,
baf der fFiivjt die heute von ihm befdmpfte Ar-
meeverftirfung jdjon im Winter 1889/90 gejors
bert habe. Dic jehr anstiihrliden Darlegungen
sur Militdroorlage, die fonft von den verfdyiede-
nen Seiten gegeben werden, bieten nid)td Newes,
fonbern fithren nur die jdon befannte Begrin:
pung des Weiteren aus. &3 muf  abgewartet
werden, was der Peid)stanzler Graf Capuivi
felbft im Rarlament oder aber in einer Vertrau=
endfommifjion des Neidhstages vorlegen wird.

— Die Thronrede, mit weldher am  fom-
meuben WMittwod) der  Minifterprafivent  Graf
Gulenburg die nene Saifon des prenpifdyen Land-
tage3 erdifuen wird, wird etwas Neues in feiner
Weife bringen. Ter Haupttheil der Reve gilt
ben befanuten Stenerreformplinen bdes  Finang:
minifters Miquel, dann wird der Situation der
Staatébahuvermaltung gedacht, der geplanten
Aufbefferung der Lage der Volfsidyullehrer, jowie
verjchiedener fleiner-Gejegentwiinfe, die dem Lands
tage im Berlaufe der Seffion 3ugehen werden.

— Die Wittenberger Kaiferceden. Jn vers
{diedenen Bldttern wird evzahlt, der RKaijer habe
ben erften  Entwurf ju feiner Rebe zuerjt im
Givilfabinet auarbeiten laffen, diefen aber wieder
verworfen und nun ven Tert der Anjprade ei-
genhindig niedergejdjrieben. Das ift wnridytig.
Der Wortlant ift m einer Konjeren; des Kaijers
mit dem  Kultusminiter Dr. Bofie und dem
Prifidenten  des evangelijgen Dbvertivdenraths
feftgeftellt.

— Derurtheilung eines Retdhstagsabgeord:
neten.  Die Straffanuner tn Stuttgart hat den
Reidetageabgeordueten Frhrn. v. Wiindy (BVolfs:
pavtet) wegen Yeleidigung ded  Hofraths  Colin,
bes Direftors der Witrtiembergijdyen Boreinsbant,

su 2 Monaten Gefangnif nad 300 WML Geld-
bufe verurtbeilt.
— ‘Radfabhrt von Berlin nad) Wien. Der

Gau 20 des deutjdhen Radfahrerbundes hat am
leten Berbaudstage befchlofjen, mittels Juweivad
eine Fabhrt von Verlin nady Wien oder audy um-
gefefrt su veranjtalten.  Die ndlheren Bedingun-

gen wird der auch itber Oejterreid) verbreitete
Deutjche Radfahrerbund ftellen.
— Die Sdloptivye in Wittenberg war,

woriiber viclfad) Klage gefithrt wurde, am Tage
ber Wiedereinweihung unmittelbar nady Beendig-
ung des firdhlichen Weiheaftes gefdhloffen morden
und jemen zablreicdhen Fefttpeilnehmern nicht ju-
ginglidy,swelche dem Feitatt aus raumlicdyen Griin=
ben wid)t beiwobhnen fonnten. Der Kaijer hat
nunmebr befohlen, alsbald Anordaungen ju treffen,
bafy die Sdloftivche am Tgge Jedermann un-
entgeltlich sugdngrg gemadt werde.

— Die Cholera. Die vollitdndige Anfhe-
bung der in Deutidhland gegen Hamburg erlafje-
nen Ginfuhr- und Durd)fubroerbote ift demndyit
s ermavtet.  Der Heidysfangler hat in  eiwem
Jumdjcyreiben an die deurjchen Vundesvegierun:
gen bie YUufhebung diejer Berbote befiirwortet
und anbeimgegeben, die Buviidnahme der besiig-
lihen Abjpervungdmagregeln aldbald herbeizufiih-
ren.  Diejer Aufforderung haben bis jetst die
fal. jdchiijche, die Beffijche und oldenburgijche Re-
gieruna, die preupide Regie:ung erft yum Theil
entfprodyen.

— Man bhitte ed [ieber nicht jagen follen.
O einera ldngeren Artifel ju Gunjten der Mi=
litdroorlage und einer Wertheidigung der  Armee
behauptet bagd Armee-Wodendl., die Landwehr
babe im lesten Kriege mangelhafte Wiberftands-
fihigteit des Kbrpers und Geijtes beim Crtragen
grofer Strapagen geeigt, weiter feien bei bder
Sandwehr groBe Progentjdtie an Kranten vorhan:
den gewefen, wobei €8 hier mmd da an  Simu-
lanten nicht gefehlt habe; endlidh wird der Land-
wehr nod) Mangel an Wagemuth beim  Angriff
ud geringere Ausdauer in  der Vertheidigung,
Beives inr Bergleich) ju den Linientruppen, vors
geworfen. Darauf antwortet bdie Fonjervative
Sreugstg, vedyt gutreffend: ,Jedermann  weif;,
bag die  Qinie ein fdjdrferes Krieg8wertzeug ift,
018 die nicht im Training ftehende, von vielfadh
unguldnglichen Krdften gefithrte Sandwehr; eben-
fo aber and), baf bie Landwehr trof aller ihrer
om Syftem hangenden Mingel recdyt angefehene
Thaten vollbracht hat, ja, daf dieje gerabe im
Boltsmunde und in der Xegende eine Rolle fpies

len, weldye wie belebendes Feuer aui den Pa-
triotidmus - dev jiingeren Generationen wirft.
Rie anf unfere Generation die Eradbhlungen der
alten Landwehrfimpier der Befreinngstriege ani-
mievend wirften, jo thuen e3 aud) heute die Er-
sihlungen der Mlten aqus den legten Kriegen, und
wafre PiiHt aller BVaterlanddfreunde ift es das
bher, diefe Mduner bei gutem Diuthe und in Luijt
und Liebe gu ihrem fhweren Veruf ju Halten
und durdy Ermunterung ju beleben.

Vermildytes,

— teue Crfindung aui dem Gebiete bder
Photographie. Man beridtet aus Paris, 31.
Oft.: PHerjog von Viorny, der fervorragendite
Amatenr-Photograph Frantreichs, weldyer in Pa-
i3 ein grofie8 Ntelier befigt wnd  beveits wer=
jibiedene Srfindbungen madye, entdedte ein Ver-
fahren, jedes beliebige Papier in  jeder Grofe
nac) Gutdiinfen gang ober theilweife fitr die Auj-
nafme eines Qd)tbilds empfindlid) 3u madyen.
Diefes BVerfahren das auperordentlich billig iit,
geftattet, a'le RBpfe diveft aut Briejpapiere, Pitfje
und dhnluhe Dotumente mit einer Sduelligkeit
von 90 Zufnahmen in einer Minute su  photo-
graphiven. Dad BVerfafhren witd  gegenmwdrtig
vom General Saujjier erprobt, welder beabjicy-
tigt, den Militdrpaf jedes Soldaten mit Dder
Photographie zu  verfehen. Auf Wunjd) des
Groffiivften Alexid theilte Herzog von  Morny
die Entdecfung ju gleihem Swed aud) der ruj:
fifdgen Regierung mit.

— Gn gros. Gin feltenes Jagdrejultat
wurde nad) dem ,Reidhysanz.” am 24. Dftober
d. . auj der dem Fitrjten Eugelspert Auersberg
gehovigen Domdne Griinberg in Bohoen erzielt.
€3 waren adt Perven ald Scyiigen amwejend,
davunter der prajumtive biterreidhijche Throufol
ger, Grzherzog Frany Fertinand v'Cite. Gejd,offen
wurden an diefem einen Tage: 87 Stid Faja:
nen, 125 Stiid Hafen, 1 Kaninden, 4193 Sriict
Rebhitgner, 11 Diverfes, Summa 4417 Stiid,
wovon der Erzherzog allein 1014 Stild exlegte.

— Die jdnelljte Fahrt diber den Dceam.
Der amerifanijdye Dampfer ,City of Paris” Lief
am 19. Dttober in den Hafen von New-Port
ein und beendete damit die bigher {hnklijte Turdys
querung ded Atlandiidhen Oceans wmit 5 Tagen
14 Stunden 24 Minuten.

— Die Jddfijdbe RKultur it fon zu dem
Bilbungsmittel der Priigeljtrafe guritdgegangen.
3u dem Stiadtdhen Riefa ift fitr mdannlige K
reftiondve des Avmen- und Arbeitshaufes die tor-
perliche Bitchtigung bid ju dreiffia  Rutenhieben
wieder etngefithrt worden. Die Riefaer Viirger-
Thaft ift freilid) wenig erbaut iiber bviefen Aus:
flup der obrigleitlichen Weisheit. Der ,, Stadti-
fhe Berein” hat beidhloffen, wegen Wiederauf-
hebung der neusn Wafiregel beim Stadtrath vor-
ftellig 31 werden.

— Selbjtmord.  Gin NArcdhiteft Grofenhain
in Berlin bejap gw.i Loojeantheile zur preu-
Biiden Qottevie. Da er in Geldverlegenheit
war, iiberlief er die Qoofe feinen Kueipwirtl fiic
eme Jedyihuld. Das eine L003 it jept mit
20000 IMart herausgebommen, mad fih Gro-
fienhain dann jo zu Perzen nahm, daf ev jchlief-
lid) Selbftmord beging. Jn einem unbewacyten
Augenblic durdhfchnitt er fidh die PulSadern und
verjtarb im Kranfenhanje, wohin er gejdafft
mwurbde.

— Das Verdienft, eine bejondere Stener
auf die Neugier eingefithrt su haben, gebiihrt dem
Rirdjenvorftand der evangelijen Gemeinde u
Weilburg, a. b. 8. Diefer erlifit eine Befannt=
madung, wonad) von jegt an bei Trauungen alle
in bie Rirde Gintretenden, die nicht zum  Hody-
jeit8gefolge gehoven, eine Gebiihr von 10 Pfg.
entrichten miiffen.

— Ritt fiir Stubendfen. Der Qebhm, mit
dem gewdbhnlich die Oefen verfhmiert werben,
fadt banfig wieder heraus, dber Ofen raudt dann
und dad Verdhmieren der Fugen muf juweilen
iu einem Winter einigemal tviederholt werden.
Sowohl bei fteinernen al8 thonernen Defen lafit
fi bem 1lebelftande nad) YAngabe der ,Siidd.
Baugtg.” durd) folgenden Fufap zum Lehm ab:
helfen : nter einen nid)t ju fetten Lehmtlumpen
Enete man einen Bogen graues, grobes LWjdpa:
pier, weldhed man vorher mit Mild) naf gemacyt
bat, mit den Hanben fo lange durdyeinamder, bis
die Fajern ded LWidpapieres fidh mit dem Lehm
gang verbunden Haben. So erbalt man  eine
Papiermadyemaffe, unter die man mody 20 g
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Sodfaly und 20 g gepulvertes Cijenvitriol mijdyt
und wobei man der Konfijteny durd) Jujef von
Wild) nadbilit. Soldyer Dientitt beFommt Teime
Spriinge und ijt dauerhaft — man fann mit
bicfem Ritt jelbit die Defen verfdymieren. Ju=
et mifht man ein Ciweiff mit jo viel Sdlemms
freide dagu, daf man einen weidgen Teig erhilt.
it diefem verftreidht man die Fugen ver Radyeln,
ldBt fie eme Stunde troduen und polirt dann
mit einem weidhen Tude.

— Gheleuten und Urbeitgebern ertheilt je-
mand folgende guten Rathidjidge: Cin alterer
Prarrer pilegte jungen Chepaaren ald Hodjeits-
angebinde folgenden RNath zu ertheilen: , Wenn
ihr etnemal uneind jeid — dad fann ja in der
beften €he vorfommen, dann fage nur eind jum
andern: ,Lieber Mann (oder lLiebe Fram), eind
von uné bat peute nidht jeinen guten Tay, wir
wollen den Streit vertagen bis {ibermorgen !
Die den Rath befolgt haben, werden inne gewor-
ben fein, dap ,iibermorgen” der Gegenftand des
Streites, wenn cr nidt gar jdon vergefien war,
doch zundchft fo fleinlidy erfdyien, daf €5 nicht
mebr lofnute, darum ju ftveiten. Un den Flugen.
alten Pfarrer wurde id) evinnert, ald mir diejer
Zage ein Arbeitgeber WMittheilung iiber jein Ber-
halten gegen feine Arbeiter (meijt verbeirathete
Leute) uno Arbeiterinnen madte. Nad) mehr=
jabrigen Crfahrungen, fagte er, habe td) es nir
sum Geje gemadyt, nie einen Avbeiter in  der
Aufreguug iiber ein von thm begangenes Ver-
fehen over eine Ungeborigfeit eine - Strafpredigt
i balten ober gar ju fiindigen, ebenfowenig eine
tn der Aufregung ausdgejprodyene Kiindigung an-
sunehmen. I jage in joldjen Fdllen immer
gany einfad) : wir wollen morgen davitber {pre-
den.  Jd babe daun fajt immer bdie Genug:
thuung, dafy am nddjften Tage bder Arbeiter,
wenn id) allein mit ihm jpredje, fein Unrecht
jugiebt.  Sebr oft haben mnv bie Qeute gedantt,
dap ich ihmen Jeit jur rubigen Ueberlegung ge-
laffen Datte, dag {ind dann meine guverldjjigiten
Arbeiter geworden. — Die Nugamwendung mag
fich jeder felber machen.

— Die Beitrafung cines Schulfindes. Jn
Krewzburg (O.-Sdl.) ziindete ein Sdultnabe ei-
nen Heuhaufen auf der Wiefe an.  Dafiir wurde

er 3u finf Tagen Gefangnifi verurtheilt Auf
ein Guadengejuch) an den RKaifer fam bder Be-
fdeid, dap die Gefdngnibfivaje in eine Sdhul-

jtrafe um ewandelt werden folle. Der Kreis-
fdhulinjpeftor ordnete am, und die fonigliche NRe-
gierung hat e8 beftdtigt, daf der Knabe jitr je-
den Tag fitnf, in Summa fiinfundywanzig Stun-
den Arrer abjien joll. Die jed)8 Lebhrer bder
Sdyule haben dabei abmedyieind die Aufficht ju
fithren und ihn zu bejdajtigen. Der , Preuf.
Lebrerstg.” giebt der wvorftehend wiedergegebene
Sadyverhalt 31 der Frage Anlaf: Wer bat denn
eigentlid) den Heubaufen angegiindet 2 Der Junge
oder die fechs Lefrer?

— Orofiener in Petersburg. IJn Peters:
burg, fo meldet ein Telegramm, brad) am Frei-
tag vormittag in der Tudfabrif von Thorntont
Feuer aus, weldes dad vierjtodige Gebdude
fammt den Majdjinen und Vorvithen in Ajdhe
legte. Der Schaden wird auf mehr ald eine
Million Rubel gejdhipt. Die Berficherungs-
fumme betragt 3,800,000 Rubel. Dag Feuer
foll dburd) Selbftentziindbung der Rohwolle im
Lagerraunte entftanden fjein.

— Die Cholera. Jn Bremen ergaben
bie erften gefdhloffenen Sammlungen fiir bie
Nothleidenden in Hamburg indgefammt 92,267
Marf, welde dem Hamburger Komitee iibermie:
fen wurben. — Jn Bubdapeft find ven Don-
nerdtag bis Freitag abend 6 Uhr 16 Perjonen
an der Cholera erfrantt und 11 geftorben, in
Sjzegedin finb in ber gleiden Beit swei Gr=
franfungen und 1 Todesfall vorgefommen. Die
Statthalterei von G alizien hat in einer Be:
fanntmachung die Choleraepidemie in Krafau
fitt erlojdjen erfldrt. Das Berbot der Ausfubr
von Lebendmifteln und de8 Sammelns von Ha-
bern bletbt nodh auf zwei Wodjen beftehen. —
Wie aus Amfterdam telegraphifdy gemeldet wird,
find an Bord eines geftern in Maasluis ein-
getvoffenen Fijderbooted 4 Perfonen an Cholera
jdpwer erfranft. Das Voot wurbe unter Qua:
ranténe geftellt. Au8 Sdjeveningen wird 1
Choleratodesfall gemeldet.

= Bur Charafteriftit der Marfdille des
Rapoleonsd L. Einige derfoeriihmteften Marjdille
und Obergenerale Napoleond L jeigten bei bden




Grpreffungen fiiv ihren Privatbefip eigenthitine
lidje Liebhabeveien. Wafféna, den Napoleon ben
groften Spigbuben, Rduber und Geizhals in der
gangen frangdfijhen YUrmee namute, raubte nur
gemiingtes Gold. Datte er andere Beute gemadyt,
fo mufiten bie Beraubten ihm diefe gegen baar
wieber ‘abfaufen, wobei er, al8 Jtaliener, ben
brei= und vierfadyen Preig vorfdlug und jmit ficy
handeln lieh, wie ein Sdhadjerjuve. Davouft da-
gegen war auferordentlid) fiix bhohe Bantnoten
und Werthpapiere eingenommten, die er jur red:
ten Beit den franzdfijden Gouvernemente jur Ber=
fitgung ftellte, um feine Landdotionen ju vergrdforn.
©Soult ,war, nady dem er aug Opanien ein
Diurillo nad) Patis in die Nationalgallerie qejandt
batte, weldyer 3u 150,000 F.ancs torivt worden
war, plagliy ein groBer Kunjtfreund - geworden
und raubte alle alten Bilber dever er habhaft
weden fonnte.  Wiehr als jwei Drittel diefer Ge=
mdlbe waven, wie fidy in Paris Figte wollig
werthlos,  Der Nejt aber ward naq) Soults Tod
fiir 1,467,351 Jrancs verauctionirt. Dorticr,
ein joplecyter Meiter, war auf jdhone Pierde ver-
]e]fm und lief fie nchmm wd umtanjdyen, wo
er jie fand. Diurat, der befte NReiter, batte eine
feltjame Juciination fiiv Staatdcarofjen mit gro=
tesquen BVergoldungen, jo wie fiiv alte Rract-
waffen. Duroc, einer bder vedlichften Didnner,
fonnte als lewenjdaftlider Jagdfveund fidy nicht
enthalten, die jhonen Jagdgewehre weldie er in
den. Sammlungen der beywungenen Firiten und
Grofen vorfand, fid) anjueignen.  Junot fhatte
eine wahre Pajiion fiiv Guwelen, fiie Veonfirangen
und foftbare Rirchengerdthe, von bemen cr in
©panien ganze Kiften voll jammelte.  Vandanme
endlic) vaubte Alles, was zu haben war, ohne
Unterjdjien. Jhm war es iibrigens weniger da=
rum gu thun, fid) su bereichern, al8 den Feind
3u demiitigen und ju betvitben.

— Der Fusrang ju dem nicberen Pojtfad

ift in ber lesten Beit infolge der Thitigleit ber
vielen “Boftfachidyulen derartig geftiegen, daf die
Pojtbehorde einen grofen Theil der jungen Leute,
weldje die 2Ixma[)me fitr diejen Beruf nadyjudsen,
guriidweifen muf.  Die Ausfidten der jungen
Leute, die fi) dem niederen Poftfady ju wivmen
gedenfen, jind dechald hochit ungiinftig.  Kiivslich
bat ficy bie Poitbehvrde veranlaft gefehen, die
jungen Seute bei der |{Anmabme s verpflichten,
im erften Jabre auj jeve Entjcsitviqung zu  ver
pidyten.  Jedenfalls diirfte in nadyjter Beit bver
Bubrang bedeutend nadylafien, bda fi) infolge
diefer Beftimmung die Kojten fiir bie Ausbildung

bebeutend erhohen. Bis dabin 3ablte die Poit-
behorde den Poftgehilren mnad) ciner YProbeseit
von einigen Wodjen eine Lé:nt)d)am qung von 50
Varf monatlid) welhe Summe fidh aber — je
nad)y den drelichen Preisvorhdltniffen — um eine
Rleinigfeit erhohte. Die Roften ber Ansbildung
erhdhen fidy aljo um 500—600 Mart.  Unter
dem Ginfluf diefer Neuerung fdeint denn  aucy
fchon die Frequeny der Poftfachidulen suviidzu:
gehen.

T Gin gutes Herz. ,Sie haben ja geftern
auf dem Ball per hnmhﬁe gemu!tm den Hof
gemadyt ! —Qleutnamm ; 430 ja armes Mavden !
Solite aud) mal etwas Seligleit femxcu fernen 1

T Bewdhrte Abhilfe. Leutnant (3u feinem
Burfdjen, cer eiue Cigarre raudte): ,Was
Donnerwetter, raudt dern ber Kerl fiirn Hollen=
fraut? “ — Offizierburidye: ,Ja, fehn's, Herr
Lieutnant, wen’s  Ciegar( nit bremmen will,
fo fted’ ih8 halbing Oelndpte, denn laff ichs a
biffel trodnen, und da breuns nadyher wie a Fadrl,"

T Jm  juriftiiden Gramen.  Eraminator :
»Bas wiffen jie von der Ghe im  Hinblic aur
eine  eventuelle  €rbjdaft?” — Graminand:

o2Wer nidgt durch Heivath und Crkichafr crwirbt,
der bleibt ein arme§ Ruder, bis er jtivbt!"

T Militdrifde  Finangregelung.
LDaben Sie aud) geniigend Vermdgen, um = alg
Offizier ofhne Sajulden duvdzufommen 2 Leuts
nant (newernannt): , 3@ befige 6000 ME., Herr

Oberft :

Dberft.”  Oberft: Jun und wenr die verbraudt
find 2 Leutnant: ,Dann, Herr Oberft, werbe
id) — Beivathen !

T Furdtbar! Y.: ,Wiffen Sie, dad ijt ein
Clend wmit meinem Freuude Schulze, der hat jeit
ciniger Beit fo einen bellenden Hujten, da er
vom Magiftrat i dbie Hundejtencr eingejd)ist
wirde 1

T Die Dauptjache. Wirth (in den Keller
binuntevvufend) : , §it nody Schwarzhofberger ba 24
— Sellevmeifter: ,Nein — aber Gtiquetten find
nod) ba!

T NRadje.  Student (der im Eramen durdys
gejallen ijt):  Jept rade i)y mid) an den Pro-
fefforen: id nuﬂa\; jie wegen Vetrugs, da fie
die Unwiffenheit cines anveren benupen, wm ihm
3u fdyaben.

2 2 Monate
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_ Petvolenm, bei

Entnalime grofever Poften 3u

Gilligeven Preifen.

Plagdelhurger

auerbraut, faure Gurben, BdiweizerBife,

und Salinenbafe empfiehlt

if. Timbuvger
Fax Wendd.

tkant

Kemberg, den 7. November 1892.
Der Magiftrat.
Sdumann.

Chung

Dieli-, Kram- u. Kladismarbt.
Aontag, den 14, How, cr.

an Stelle ded diedmal audgefallenen IMidyaelismarkt.

Bwangsverficigevung.

Am Donnerstag dexs 10. November cr. Bor:
Whe, verjteigere i) in meinem Auctionss

o s e P AU e g _fampfnﬁ
U e Jio. B Byt iiugenie 1o per im Staibe ijt, denfelben vegelvedt 3u werfen.

mittagd 8'/,

genftdnde und 3war:

3 Mille Cigavven, 2 Sophas, 1 Spiegel, 10 diverfe
1 Stleiber-
fhrant, Tijdye, Stithle, Bettul . Dcm[ud)en mehrered

Rehgetweibe, 2 Lampen, 1 Kommodo,

ffentlid) meiftbictend gegen Baarzablung.

?I%lllmc Geridhtavollzieher. |

wit Gongert.

Haffendffuung 7 Ubr.
[Auftreten von ZHerven und Damen,

Welt Heren Brumbady. )
felben tn feinen Nicfen-Graft Leiftungen

Herrn Charles Gleisner,
.S'Jmen fmnun fich melden.

Entree : 1 Plag 5O Pfg. 2 Plag 30 PBig.
Um giitigen Bejud) bittet .sgud)nd)r

" Unferzeidhueter empfiehlt Jich zur Anfertigung tleiner’

Tischlerarbeiten,

Poliven u. Ladiven von Mibel, %rongn‘muqcn,

d
fir Sehmie deb! 0‘1\;'\ \\:\1)
e die: UIDEY .
fir die

werden roben:,

Hotel zum Kronprinz.
Auf der Durdyreife nad) Danzig. [ . .
EREEEE Y 3 Vorftelungen.

Grolie Hinfler-Yorhelnugen lﬁ ﬂrﬁlﬂn,

Witttoody 5. 9. und Donner [tuuﬁ 10. Tob. |
v Aufang 8 Abr.
Sypesialititen 1, Ran= |
aes, aus Raufmanns Variété=Theater 1 Berlin.
B Aujtrcten dev ftavtiten Athletin der Gegen= |
—[wart Fohanna Brumbad), jowic des ftartiten Manmnes der |
1000 Fark Pramie, wer dem:

BEF  Aujtveten ded Koloflalmenichen und Ring- |

S0l Die Divektion. |

§ auéiegcw
Hausfegenrahme,
tijhe Schivmitdnder,
Beitungs-, Sdliifjels,

T Gine Audwahl i mufters
| fertigen

| alg: ©dube, Qiffen, Lanbri-
| quing, Tvdger u. Turngurts,
mujterfertige Stidercien ju
Garderoben:, Schlitffel-, Hand=
tudy  und  Jeitungzhalter,
Gongrepitoff, o aud) Congres-
und Javabeden, Laufer, Pa-

| radbehandtiider, Nadttajcdhen

gleichfommt. | 1ud bie dazu paffende Orients
wolle, vorgezeidynete  Brod-

100 Mark Pramie, | beutel, Qlammerjdhiivzen,
Starfe | Stopfbeutel, Reifeneceffaire,

1 Biivftentajchen, Tablettdeden,
Wifdtitdyer, Sragentajten,
Manidyettentaiten etc.empfiehlt

Adolf Just.

Qinder die Hlfte. |

md)c qcraud)

: Hreringe
(Simbc:‘ in  befter rngliid}cr
halt beftend empfohlen

Marfe

Malen vou Schildern, Wagentafeln cc. Vor- ‘tvu(\;htﬁgte“u‘hsl?(‘h(ll?l l]"erlsonen Dandtudy- und Brvjtenhalter, | Garl Shucelt.
seidhuungen 3u Nahavbeiten nad) fedent Mufter. eaytehpireiche pinen g Naudpfervice,  Schreibzenge, —— :
e Bekanntankreis Sigarreufajten,  Jigarrenab: ~ Danksagang.
Pay 4 I]Iumm. (Provision ke Fiites (1;‘ }d)ncibcr i éuwﬁcmt Allen Denjenigen, welche
. 6 “ S ol Collis Qffrion, Sb) . unsere geliebte Schwester

Adntun

Gine Ladung
Prima Tafelsalz

gum  audjcylieBiidyen Bertriebe an bie Herren Wicderber=
faufer in Sdymicdeberg uud llmgrlmng empfichlt oum

J. Fultig.

itblidyen Preife

ssEinkommen‘¢ an G. L. Daube
& Co., Frankfurt a. M.

fond-, AWamd-, Tifiy-
m 4 BHiiugelampen,

iatcnu‘n empfiehlt in
der Auswahl

 Rimplide Ditngemittel
arbamuffr;

Enodjenumehl uud Chilifalpeter ju bxllquttn Tagespreifen.
ME. empfiehlt und Vorlagen empfiehlt

ald:  Rainit, Thomasmehl, Ralkfeinmehl,

Briquetted bei Abnahme von 1000 Stt. b

C. Futtig.

~ Hoolf Fuft.
Laulbifigehol;

dymedend,

o Wail's  RNadyfolgee.

Adolf Ju

3 Jrijde 3 ,
Oel und Le!nkuchen zur letzten Ruhe begleiteten

erhielf twicder ’uub Cll[pfll‘ﬂf
-U

i Hodyfeiner Kaffee, 2
Fabrifat, fvdftig und {dhon |

Pfg. und 80 Pfg. bnn Bnmb‘
in Poittollid von
gegent Nachnahme
Ferd, Rahmitorff,
Ottenfen.

und Schw dgerin,
Anna Schurig,

| und den Sarg so l(,l(,h mit
Blumen wmhmuukt sowie
| dem MEinnel'-'l‘m'n\‘croin, fer-
dem Herrn Diakonus
fiir die trostreichen Worte
am Grabe sagen wir unsern
innigsten Dank,
Dig travernden Hinterblisbanen.

Schmiedeberg,Torgau,Berlin.

| Revattion, Drud u. Verlag v. M.
19" gobde, Bad € dymiedeberg.

Sdhulze.

berjendet 3u- 60

9 PBfund |
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- 5

el

AR e Moy




	Wochenblatt für Bad Schmiedeberg, Pretzsch, Kemberg, Dommitzsch und die Umgegend. 1892-1898
	1892


